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Steinkauz Strix noctua, Der kleine Kautz  

Kupferstich von J. C. SUSEMIHL, aus: BORCKHAUSEN (Hg.), Teutsche Ornithologie 

oder Naturgeschichte aller Vögel Teutschlands, Darmstadt 1800-1811 

 

Frühere Artnamen: 

„Leichhuhn, Käuzchen. Strix noctua, Rez. (Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861) 

Steinkauz Athene noctua (Retz) (Löns, H., 1907) 

Steinkauz Athene noctua (Scop.) (Krohn, H., 1910) 

Steinkauz (Reinstorf, E., 1929) 

Steinkauz Athene n. noctua (Scop). (Brinkmann, M., 1933) 

Steinkauz (Tantow, F., 1936) 

Steinkauz (Kiefer, H., 1953) 

Regionale Artnamen: 

Liekhohn (Iburg), Quickuhle (Bentheim), Ulcke (Bremen), Steenuul, Nachtrawe 

(Ostfriesland), Daudenvugel, Leuikhauhn (Hildesheim), als Gemeinname für alle Eulen 

Kattuhl (Ostfriesland), Knippiul (Hildesheim). (Brinkmann, M., 1933) 

 

Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861: 

Brutvogel. 

 

Löns, H., 1907: 

Immer seltener werdender Brutvogel. 



 

Krohn, H., 1910: 

Kleinste hiesige Eule. Fliegt auch am Tage. 

Er wurde mir als die gewöhnlichste Eule des Gebietes bezeichnet. Zu wörtlich darf man diese 

Angabe wohl nicht nehmen. 

 

Reinstorf, E., 1929: 

An sonstigen Vögeln halten sich hier (in der Elbmarsch zwischen Bleckede und Winsen an 

der Luhe, Verf.) besonders auf: … Steinkauz … 

 

Brinkmann, M., 1933: 

Regelmäßiger Brutvogel. 

Das Käuzchen wird nur in großen Waldgebieten und daher auch im Herzen des Harzes fehlen. 

Es ist Garten- und Dorfvogel geworden. 

Die früher in der Lüneburger Heide viel verbreitete Unsitte, tote Käuze an die Scheunentore 

zu nageln, weicht der besseren Erkenntnis. 

 

Tantow, F., 1936: 

Abendliche Wanderungen im Maimonat, wenn überall der Kuckuck rief ... der Steinkauz 

„guhkte“, gehören zu den schönsten Erinnerungen ... die ich im Elbtal machte. ... 

Brutvögel der Bäume und Baumgruppen. Steinkauz (Heisterbusch, Rethscheuer bei 

Hohnstorf, Echem, Eichholz, Vierlanden, Giesensand, Neuendeich bei Ütersen, im ganzen 

Gebiet an geeigneten Stellen überall). 

 

Kiefer, H., 1953: 

Der Steinkauz kommt z. B. in alten Kopfweiden am Heisterbusch, in Bleckede, Garze usw. 

vor. 

 


